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Roboter können 
packen: Aber wer 
entscheidet wie?

Erkennen

Greifen

Bewegen

Positionieren

Prüfen

QR-Code / DataMatrix 
/ Barcode / RFID ERP / WMS / EWMRobotiksoftware

& Sensorik

Ausführungsplanung
Wo ist es?

Identifikationsdaten
Was ist es?

Produkt-, Auftrags-, 
Prozessdaten

Was soll damit passieren?

Was ist die richtige Packlösung?

Geometrisch optimal Supply Chain optimal

•	 Hoher Füllgrad
•	 Stabile Anordnung
•	 Gute Raumnutzung

•	 Richtige 
Entnahmeorientierung

•	 Produktschutz
•	 Logistik & Kosten
•	 Freigegeben & 

prozesssicher
•	 Rechtliche 

Anforderungen

≠ 

Version 2026.08

Warum die Zukunft der 
automatisierten Verpackungslogistik 
nicht nur von intelligenteren 
Robotern, sondern auch von besseren 
Verpackungsdaten abhängt.

Roboter lernen in beeindruckendem
Tempo mit der physischen Welt umzuge-
hen. Sie erkennen Bauteile, greifen, bewe-
gen und positionieren sie und können ihre 
Ausführung zunehmend selbst optimie-
ren. Damit scheint eine zentrale Hürde 
der automatisierten Logistik zu fallen: 
Roboter können jetzt packen.
 
Doch woher wissen sie, wie ein 
bestimmtes Bauteil verpackt werden 
soll? Aus Geometrie, Kameradaten 
oder der unmittelbaren Packaufgabe 
allein kann nicht ableiten werden, 
welches Verpackungskonzept für 
Produkt, Kunde und Lieferkette tat-
sächlich sinnvoll ist und freigege-
ben werden kann.
 
Eine hohe Packdichte oder eine 
technisch perfekte Anordnung 
können auf den ersten Blick opti-
mal sein und dennoch im nächs-
ten Prozessschritt Probleme 
verursachen etwa bei Entnah-
me, Handling, Produktschutz, 
Gewicht oder Mehrwegkreis-
läufen.
 
Die entscheidende Frage lau-
tet deshalb nicht nur: Wie 
packt der Roboter? Sondern: 
Welche Verpackung funk-
tioniert über die gesamte 
Supply Chain hinweg am 
besten?
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Die richtige Verpackung entsteht 
vor der Automatisierung.
Eine Verpackungsspezifikation ist das Ergebnis technischer Bewertung, 
wirtschaftlicher Abwägung und gemeinsamer Freigabe.

Ob ein Produkt geometrisch in einen Behälter passt, sagt noch nichts darüber aus, ob die Verpackung im gesamten 
Prozess funktioniert. Sie muss Produktschutz, Logistik, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit und regulatorische 
Anforderungen berücksichtigen und mit den beteiligten Partnern abgestimmt sein. Erst daraus entsteht eine 
verbindliche Verpackungsspezifikation.

WER ENTSCHEIDET MIT?

Anforderungen des 
Produkts verstehen

Produktentwicklung

Fertigungsprozess & 
Handhabung

Produktion

Kosten, Verfügbarkeit & 
Konditionen

Einkauf

Transport, Lagerung & 
Distribution

Logistik

Standards, Tests & 
Produktschutz

Qualität / QMT

Kundenanforderungen & 
Erfahrungen

Kunde / OEM

Technische Umsetzung & 
Innovation

Verpackungshersteller

Materialien, Prozesse & 
Machbarkeit

Lieferant

Anforderungen verstehen & 
Basisdaten erfassen

PRODUKT & CAD

01

02 Varianten entwickeln 
& digital validieren

SIMULATION 03 Kosten, Logistik, Nachhaltigkeit 
& Compliance bewerten & mit 
Stakeholdern abstimmen

BEWERTUNG & ABSTIMMUNG

04 Versionieren, verbindlich freigeben 
& als Vorgabe bereitstellen

FREIGABE

Gesetze, Verordnungen & 
Richtlinien 

Gesetzgeber
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Von der Packanweisung zur 
maschinenlesbaren Verpackungsvorgabe
Damit freigegebene Verpackungskonzepte künftig autonom ausgeführt werden können, 
müssen Verpackungswissen, Unternehmens-IT und Robotik über gemeinsame Daten 
und Schnittstellen verbunden werden.

Erkennen

Greifen

Bewegen

Positionieren

Prüfen

VORGABEN DEFINIEREN & FREIGEBEN

Verpackungs-
planung

Anforderungen
•	 Compliance
•	 Kosten
•	 Nachhaltigkeit
•	 Produktschutz

Produkt &
CAD Daten

Stakeholder

Packanweisung

API 
Integration

Freigegebene Vorgabe  
korrekt ausgeführt

VORGABE ABRUFEN & AUSFÜHREN

QR-Code / DataMatrix 
/ Barcode / RFID

IdentifikationsdatenAusführungsplanung
Verpackungsvorgabe 

Produkt-, Auftrags-, 
Prozessdaten

ERP / WMS / EWMRobotiksoftware
& Sensorik

Wo ist es? Was ist es? Was soll damit passieren?

Mit Pakera entsteht aus CAD- und 
Produktdaten, logistischen An-
forderungen und der Abstimmung 
zwischen den beteiligten Stake-
holdern eine bewertete und frei-
gegebene Verpackungsvorgabe. 
Dabei geht es nicht nur um die 
geometrische Anordnung der Tei-
le, sondern um eine Lösung, die 
auch Produktschutz, Handling, 
Kosten, Nachhaltigkeit, Complian-
ce sowie Kunden- und Lieferan-
tenanforderungen berücksichtigt. 
 
Mit Blick auf die Zukunft der Verpa-
ckungslogistik entsteht daraus eine 
klare Vision: Das einmal bewertete 
und freigegebene Verpackungs-
wissen wird so strukturiert, dass es 
künftig auch von automatisierten 
Systemen eindeutig genutzt wer-
den kann.

Damit aus dieser Vision Realität wer-
den kann, müssen Verpackungspla-
nung, Unternehmens-IT und Robotik 
künftig enger zusammenspielen. 
Dafür braucht es geeignete Schnitt-
stellen und Kooperationen mit ERP-/
WMS-Anbietern, Roboterherstellern 
und Automatisierungspartnern. So 
könnte das einmal abgestimmte 
und freigegebene Verpackungswis-
sen künftig direkt dort verfügbar 
sein, wo es benötigt wird – bis hin 
zur autonomen Ausführung durch 
den Roboter.

Digitale Pack-
vorgabe für 

Systeme
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